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on Gttes Gunaden,

Siir Friedrich
AUGUSTUS 9

Foonig, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cle
ve, Berg, Engern und Weſiphalen, des Heil. Rom.
Reichs Ertz-Marſchall und ShurGurſt, Land
graf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch
Ober-und Rieder-Lauſitz, Burggraf zu Magde-
burg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der

Marck, Ravensberg und Barby, Herr zu Ra—
venſtein, 2c. ?c.

Shun hiermit iedermnniglich kund und zu wiſſen,
welchergeſtalt Wir in Gnaden bewogen worden, zu
Beforderung und mehrern Aufnehmen derer Manu
facturen, Fabriqven, Commercien und Berg
Baues, bey Unſerer unterm zr. Augulti dieſes Jah—
res durch den Druck publicirten General-Conium-
tionsAccisOrdnung einige Erlauterung und Mo
deration ergehen zu laſſen, und ſollen ſich hinkunff—
tig von dem mit GOtt herannahenden Reuen Jahre
r7os. ſowohl ſamtliche Accis-Bediente, als auch
die Acciſanten, und alle Unſere Unterthanen und
Einwohner, oder, wer ſich in Unſerm Churfurſten
thum und Landen unter unerm Schutz aufhalten

mochte, auch ſonſt iedermanniglich darnach zu
achten haben, wie folget:

A2 CAP. J.



CAP. J.
Vom Gtetlancke.

Ey dieſem Capitel ſoll es zwar ſein Bewenden haben,
iedoch, daß in denen Berg-Stadten derjenige, ſo nicht
von iedem Orts Berg-Amte, daß er ein wurcklich bau

Do/ ender Gewercke oder BergArbeiter ſeh, beglaubtes
Atteſtat beybringen wird, die halbe Bier-Acciſe nicht genieſſen
kan, ſondern die vollige Schanck. und  onſumtions Acciſe, auch
Eymer-Gelder, gleichwie in andern Stadten, wo keine Berg—
Freyheit verhanden, zu entrichten ſchuldig iſt; es muſſen aber
dergleichen Atteſtata von denen BergBeamten iedermann ohne
Entgeld ausgefertiget werden.

CAP. II.
Vom Getreyde.

Kierbey ſoll, iedoch nur in Berg-Stadten, denen bauenden
re Gewercken und BergLeuten zum beſten, zumahln ohne
diß die letzteren mit geringem Lohne verſehen ſind, und damit
manniglich zum Berg-Bau und Berg-Arbeit um ſo viel mehr

aufgemuntert und angefriſchet werden moge, alles Getreyde,
Semmeln, Brodt, Kuchen, Mebl und Zugemuſen, ſo wohl
beym Eingange in iegliche Berg-Stadt, als auch wenn davon
etwas zur Muhle gebracht, vder des Orts conſumiret oder ver
handelt wird, nach der Helffte der in beſagter neuen AccisOrd
nung vorgeſchriebenen Anlage vernommen werden; Und ſind
diejenigen, welche ihres BergBaues, oder Berg Arbeit hal
ber gultige Atteſtata nicht produciren koönnen, dieſer moderati-
onkeinesweges theilhafftig zu machen. Nicht weniger, ſo viel den
Eingang des Getreydes betrifft, ſoll bey denen Stadten, welche
privilegirte Getreyde-Marckte und Stapel Gerechtigkeiten ha
ben, weil deren Nahrung und Conſervation gutenTheils darin
nen mit beſtehet, zu Berorderung der Zu- und Abfuhre, und da—
mit dieſes Commercium durch die General-Aceiſe nicht ins
Steckengerathen moge, nur die Helffte der in der neuen Accis-
Ordnung geſetzten Eingangs-Acciſe vom dahin kommenden
Getreyde erhoben, der Ausgang aber gantzlich trey gelaſſen wer
den, iedoch dieſes benefieicium veh andern Stadten, welche der
gleichen Privilegium nicht haben, und wo Wir nicht deshalber
beſondere Verordnung hin ergehen laſſen, noch in dieſer Erlau
terung und Moderation ein anders verfuget, zu keiner Conſe-

quenz gereichen. CAP.
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CAP. III.
Vom Banck- und Hauß—

Schlachten.
CVom Banck- und Hauß-Schlachten verbleibet es zwar
Ser durchs gantze Land bey der ietzt angezogenen neuen Ver—

faſſung, auſſer daß abermahl in Berg-Stadten wegen derer
bauenden Gewercken und Berg- Arbeitenden nur begehret
und erhoben werden ſoll

1. Beym BanckSchlachten,
Von einem Pohlniſchen oder andern frem

den Odqhſen ſtatt 20. Gr. 216G. Gr.
Von einer Kuh oder jungem Stiere

ſtatt 12. Gr.  2 G8.Gr.to Worbey annoch zu mercken, daß unter denen fremden nur
Pohlniſche, Ungariſche, Schweitzeriſche, Hollſteiniſche und
andere dergleichen gtoſſe Ochſen zu verſtehen, hingegen was
in Bohmen, oder anderen benachbarten Orten erhandelt,
ins Land gebracht, und hernach geſchlachtet wird, gleich
dem Land Viehe zu vergeben iſt;

2. Beym HaußSchlachten.
Von einer Ganß ſtatt 5. Pf.  2 2 32pPf.

CAP. IV.
Von Vic nalien.

as die Victualien anlanget, iſt ebenfalls nur in denen
eo BergStadten, vor diejenigen, ſo ihren Berg-Bau
und Berg Arbeit gnuglich beſcheinigen, folgende Moderation
zu obſerviren, und denen Acciſanten abzufordern

Vor 1. Kanne Butter, ſtatt 2. Pf.  1. Pf.
Von 1. Mandel Zieaen-Kaſe, ſtatt 4. Pf. 2 2.Pf.
Vor 1. Schock Kuh- oder Quarck-Kaſe,

9ſtatt f.  e 22 2.Pf.Vor 1. Thlr. grun oder trocken Obſt,

ſtatt J. Gr. v e 6. Pf.A3 Vor



Vor 1. Thlr. Bohmiſch Obſt, ſtatt 1. Gr.

6. Pf. 2. 1. Gr.Vor 1. Schock Kraut, ſtatt 2. Pf.  e 2 1.Pf.
Vor 1. Scheffel grune Ruben, ſtatt 6. Pf. 2 4.Pf.
Vor 1 Scheffel trockne Ruben, ſtatt 1. Gr.

Pf G
f.

Vor 1. Thlr. ander GartenGewachſe,5 21. r. 2

ſtatt 9. Pf 2 6.PVor 1. Scheffel Saltz, ſtatta Gr. 2 Q.Gr.

CAP. V.
Von Materialien, Kauffmanns—

Waaren und andern Manufacturen.
Jamit auch die Manufacturen, Fabriqven, CommereienS und der Berg-Bau, ratione der Handlungs-Aceiſe

moglichſt erleichtert, und iedermann zu deren Beforderung
angefriſchet werden moge; So ſollen

J

Alle im Lande kabrieirte Waaren, als Tuche, Boye, Zeu
ge, Leinwandte, Tripp, Hute, Strumpffe, aute und levniſche
goldene und ſüberne, ingleichen von Seide, zwirn und Garn
gefertigte Spitzen, wenn ſolche von Jnnlandiſchen Fabriean-
ten an Groſſo- Handler gebracht und verkauffet, oder von ih
nen ſelbſt, und von denen Handels-Leuten in gantzen auſſer
Landes oder auf die Meſſen nach Leipzig und Naumburg ver
fuhret, und daruber von denen Abkauffern, oder von denen
Thorſchreibern gedachter Stadte, beglaubte Beſcheinigunaen
produciret werden, nicht nur bey der Schau und Ausfuhre
mit der Accis-Abgabe und Stempelung, ſondern auch mit de
nen, ſtatt eines Nahrungs-Geldes, auf den Groſſo-Han.
del gelegten zwolff Gr. von iedem hundert Thlr. gantzlich ver.
ſchonet werden.

2.
Wenn ein Tuchmacher ſeine gefertigten Tuche Stuckweiſe

in hieſigen Landen, nicht. an Groſſo- Hundler, ſondern an
Kauff-Leute, Gewand-Schneider und andere verhaudelt, ſoll
zur Accis- Caſſe bezahlet werden

Von



Von einem Stuck, ſo 12. Thlr. und druher
werth iſt,

Von einem Stuck, ſo unter 12. Thlr. werth,

nur 2
2N2. Gr.

J. Gr. J
3.

Gehet denen Zeug und Leinewebern alles leinene Garn,
ingleichen denen Spitzen-Fabricanten alle Seide und Zwirn,
wenn ſie dergleichen zu ihren Manufacturen und rabriqven
brauchen, und nicht Handlung damit treiben, gegen eines ie—
den eigenhandigen, und mit ſeinem Petſchafft, oder einem ge—
wiſſen Handwercks- Zeichen bedruckten Beſcheinigung, in
ſammtlichen Stadten Aceis frey ein;

4.Haben die Tuchſcheerer und Tuchbereiter von iedem Stuck

Tuch, ſo ſie in Arbeit bekommen, das ſchuldige folgender maſ
ſen zu entrichten:

Von einem Stuck, daran das Lohn unte

einem Thlr. austragt 2—Von einem Stuck à 1. Thlr. und druber 2
Von einem Stuck à 2. Thlr. und druber 5

5.
Soll in denen Berg. Studten von denen, ſo erweißlich

Berg-Wercke bauen, oder in Berg-Arbeit ſtehen, das Holtz
veraccuiret werden:

Nach dem Werth vom Thlr. ſtatt Pf.mit 6.Pf.
Vor 1. Claffter weich Holtz, ſtatt Gr. mit 8.Pf.
Vor 1. Claffter hart Holtz, ſtatt 1. Gr. 6. Pf.mit 1. Gr.

6.
Muſſen alle zum Berg Bau benothigte Materialien gantz

lich Arcisfrey verbleiben; als:
Stahl,

Eiſen,
Pulver,
Unſchlit,
Leder zun WaſſerKunſten, Berg Ledern und Knie Bugeln.
Schmper,
Hann,

Seile,



Seile,
Troge,
Siebe,
Kubel,
Lauff-Karren und ander Gezache,
Holtz von allerhand Form und Gattung,
Kohlen,
Bretter,
Pfoſten,
Schwardten,
Nagel,
Plahnen Zwillichte,
Leinwand zu GrubenKitteln,
Ziegel,
Kalck,

und was ſonſt wurcklich zum Berg-Bau erfordert wird; es ſind
aber ieden Orts die Schicht-Meiſter oder ein anderer Berg- Be
dienter hierwegen zu verpflichten, damit auf deren Beſcheini-
gung ſolche Materialien, welche die Berg-Verwandten ſelbſt in
die BergStadte bringen, oder ſich durch andere zufuhren laſ—
ſen, frej paſſiret werden konnen; was aber in ieder Bergoder
andern Stadt, an obigen Stucken, ſo bereits allda veracciſiret
ſind, zu Behuff derer Berg- Wercke und BergLeute erkauffet,
und darzu wurcklich verwendet wird, ſoll von iedem Schicht
Meiſter in eine pflichtmaßige Specification gebracht, und zu
gleich von denen Handelsund Handwercks-Leuten, ſo die Liefe
rung gethan, durch deren Unterſchrifft atteſtiret, und hernach
qvartaliter aus der Accis Caſſa, bey ieder Stadt, an beſagte
Schicht-Meiſter gegen Quittung bezahlet, von denen Acois-
Einnehmern in Ausgabe, und von denen Schicht-Meiſtern,
denen bauenden Gewercken und Berg Leuten zur Nachricht, in
Einnahme verſchrieben, auch, daß dieſes alles verordneter maſ
ſen geſchehen muſſe, von denen Accis Commiſſariis und Inſpe-
ctoribus genaue Obſicht getragen werden, zu dem Ende ſel
bige dieſes Punets halber, und ob alles denen Intereſſenten zu
gute gegangen, entweder denen QuvartalRechnungen dann und
waun beyzuwohnen, oder auch, wenn dieſes nicht geſchiehet, die

Berg Aemter ihnen ſelbige vorzulegen gehalten ſeyn ſollen.

7.
Durffen die bauenden Gewercken, und HammerWercks
Beſitzer, ingleichen deren Verleger, Abnehmer und Fackores, ihr

ge



gewonnenes und gefertigtes Zinn, Kupffer, Blech, auch andere
Metalle und Mineralien keinesweges veracciſiren, ſondern es iſt
damit folgendergeſtalt zu halten, daß alle dergleichen Sachen,
ſo auſſer Landes oder auf die Niederlagen gehen, ſchlechterdings
Accis-frey gelaſſen, wenn aber Handwercks-oder andere Leute
ſolche kauffen, und in andere Stadte fuhren oder tragen, daruber
gewohnliche Paſſier-Zettel, daß die Waare nicht vergeben ſey, er—
theilet, und hernach die Abgabe an dem Orte der Wohnnng
entrichtet, was aber von denen Gewercken und Hammerwercks
Belſitzern, oder deren Factoren in einer Stadt an Handwercker
verkauffet wird, behorig veracciſiret, und das bezahlte von denen
Kauffern wieder gefordert, vder auf die Waare geſchlagen wer—
den ſoll, weshalber mit ietzt beſagten Gewercken, Hammer—
wercks-Beſitzern oder deren Factoren, ihres Waaren-Lagers
halber, was davon auſſer Landes, oder in andere Stadte kom
men, auch in der Stadt verblieben, quärtaliter richtige Abrech—
nung zu halten ſind. Und

g.
Soll in denen Berg Stadten vom Talche, ſo die Seiſfen—

ſieder einkauffen, weiln die Bera-Leute ihre Lichte davvn haben
muſſen, gegeben werden vom Thlr. ſtatt 9. Pf.  G. pf.

CAP. VI. VII. VIII.
Von liegenden Grunden, Vich und

Rahrungs-Geldern.
ieſe Abgabe cesſiret anietzo gantzlich biß Oſtern r7os. herES nach aber iſt das geſetzte verordneter maſſen hinwieder zu

erheben und zu verrechnen, ſo viel aber iedoch derer Unter-Bera
Bedienten Dienſt-Pferde betrifft, ſollen ſelbige, weiln bloß die
Zechen und Hutten damit beritten werden, ſo wohl mit der mo
natlichen Vieh-Acciſe, als wegen der nothigen Futterung, und
wenn ſie ſolche verkauffen, und wieder andere an die Stelle ſchaf
fen, nicht aber, wenn ſie Handlung damit treiben, verſchonet
bleiben.

Hiernachſt
Wollen Wir, daß auf alle beſorgliche Unterſchleiffe, inſon.

derheit bey denen, ſo zur Zeit weder bauende Gewercken noch
Berg Arbeitende ſeyn, genaue Obſicht getragen, und dieſe Mo-
deration niemanden, ſo nicht wurcklichen BergBau und Berg

Ar



Arbeit treibet, er ſey ein Civil-vder Militar-Bedienter, auch de
nen Accis-Verwandten ſelbſt nicht, vhne producirtes Atteſtat,
daß ſie ſich Bergmanniſch bezeigen, geſtattet, ſondern die vollige

Eingangs-und Conſum:ions- Acciſe von ſelbigen erleget, und
dem BergBaue zum beſten, auf die darzu benothigten Fuhren
und andere Arbeit, daß ſelbige Niemand ungebuhrlich und un.
term Vorwand der Aceciſe ſteigern, weniger dadurch einiges
Nachtheil verurſachen durffe, fleißige Obacht gefuhret werden
ſoll; Und wenn auchben dieſer gnadigſt verſtatteten Moderation
wegen der Accis. Abgabe einige Bruche vorkommen mochten, ſo
ſoll ſich dißfalls nach dem h. 28. derer allgemeinen Reguln gerich—
tet, und denen Acciſanten iedesmahl der gebrochene Pfennig inne

gelaſſen, und von ihnen nicht gefordert werden. Ubrigens hat.
es beyUnſerer obangefuhrten neuen General. Accis-Ordnung, ſo
weit ſolche nicht hierdurch ausdrucklich erlautert, vder moderi—
ret, allenthalben ſein unveranderliches Bewenden; Wornach
ſich ein ieder gebuhrend zu achten, dieſem allem genau nachzule—
ben, und ſich bey Vermeidung Unſerer ernſten Straffe und Un—
gnade, vor allen Unterſchleiffen zu huten hat;

Urkundlich iſt dieſe Erlauterung und Moderation durch of
fentlichen Druck zu iedermanns Wiſſenſchafft gebracht, und Unſer.

General-Accis. Secret darbey vorgedrucket worden. Gegeben
zu Dreßden, den 12. Decembris, Anno 1707.

Adolph Magnus, Freyherr
von Hohm.

Elias Gruhl, 8S.
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